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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwald am Nordwestufer des Teterower Sees

Verlandungsmoor am Teterower See

Teterower und Malchiner Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Alt Sührkow

Teterow, Stadt

Thürkow
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Vegetationseinheiten
Pappel-Baumweiden-Sumpfwald; Rasenschmielen-Erlenbruchwald; Giersch-Eschenwald; Nachtschatten-Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20691

Der wechselfeuchte Wald befindet sich unmittelbar am Nordwestufer des Teterower Sees. In dem Bereich ist der ansonsten sehr breite 
Röhrichtgürtel nur als schmaler, schütterer Saum ausgeprägt. 
Dominierend ist ein Sumpfwald, in dem neben Silber-Weiden sehr alte Silber-Pappeln sowie Schwarz-Pappeln wachsen. Sie bilden die erste 
Baumschicht. Die zweite Baumschicht wird vor allem durch Schwarz-Erle, Gemeine Esche sowie Moor-Birke geprägt. In der Strauchschicht 
wächst sehr viel Jungwuchs von Erle, Esche und Silber-Pappel. Die degradiert erscheinende Krautschicht setzt sich vor allem aus Schilf 
sowie Ufer-Segge zusammen. Etwas höher gelegene Bereiche sind durch Arten des Rasenschmielen-Erlenbruchwaldes sowie des Giersch-
Eschenwaldes charakterisiert. Der eutrophe Standort wird von Gräben bzw. dem Teterower See begrenzt.
Der größte Teil des Biotops besitzt den Status eines Flächennaturdenkmals.
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex riparia Phragmites australis Populus alba
Salix alba

Aegopodium podagraria Brachypodium sylvaticum Carex acutiformis Circaea lutetiana
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Frangula alnus Fraxinus excelsior
Galium aparine Glecoma hederacea Humulus lupulus Iris pseudacorus
Phalaris arundinacea Poa trivialis Populus nigra Ranunculus repens
Rubus idaeus Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Acer pseudoplatanus Betula pubescens Crataegus monogyna Galium palustre
Geranium robertianum Geum rivale Geum urbanum Quercus robur
Ranunculus ficaria Salix cinerea Silene dioica Stachys sylvatica
Urtica dioica


